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Institut für Korrosionsschutz Dresden GmbH 
Herrn Tobias Frank
Gostritzer Straße 65 
01217 Dresden 

Auftragsnr. (vergibt PL): 

Hiermit beantragen wir die Prüfung unserer Heißprägefolie gemäß DIN 74069:2022-10, Punkt 6.9 und 
Anhang A (HP). 

Anschrift Heißprägefolienhersteller: Rechnungsanschrift (falls abweichend): 

Firmierung Firmierung 

Straße, Hausnr. Straße, Hausnr. 

PLZ, Ort PLZ, Ort 

Telefon 

E-Mail

Angaben zur Heißprägefolie: Bisherige 
Registernummer 
(falls vorhanden) 10ATyp/Bezeichnung  

Herstellungsjahr Farbe/Optik 

Anbei überreichen wir zur Prüfung gemäß DIN 74069:2022-10 Punkt 6.9.2 pro Reflexstoff jeweils 5 geprägte und 
mit der Heißprägefolie versehene Kfz-Kennzeichenschilder, wobei die Heißprägefolie auf mindestens drei 
Reflexstoffen von verschiedenen registrierten Herstellern aufgebracht ist. Die Kfz-Kennzeichenschilder sollen 
einzeilig und mit 6 bis 7 Charakteren in Mittelschrift geprägt sein und müssen der Fahrzeugzulassungs-
verordnung entsprechen. Soll die Heißprägefolie auf mehr als drei Reflexstoffen getestet werden, so sind die 
nachfolgenden Daten der weiteren Platinen in einem separaten Antragsformular mit Verweis auf diesen Antrag 
anzugeben. 

Angaben zu den verwendeten Platinen/Reflexstoffen: 

Reflexstoff B 

2M Registernummer 
Platinenlieferant 

Reflexstoffhersteller 
Reflexstofftyp/-
bezeichnung 

Die Schilder sind wie 
folgt geprägt 

Zusätzliche Angaben 
bei unterschiedlich 
geprägten Schildern

Reflexstoff A 

2M

Reflexstoff C 

2M
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Zusätzlich überreichen wir für die Prüfung der Kennzeichnung der Heißprägefolie gemäß DIN 74069:2022-10 
Punkt 6.9.3 einen Gegenstand (Folienrolle/Banderole/Verpackung der Folie/Aufkleber/o.Ä.), auf dem diese 
sichtbar ist. 

Die Ergebnisse der Prüfung werden in einem Prüfbericht zusammengefasst und an den Antragssteller übermittelt. 
Die Rechnungsstellung erfolgt mit Übermittlung des Prüfberichtes entsprechend dem gesonderten Angebot, 
welches Sie durch die Institut für Korrosionsschutz Dresden GmbH erhalten haben. 

Wir beauftragen hiermit das Angebot Nr. 400-      der Institut für Korrosionsschutz Dresden GmbH zur 

Prüfung unserer Heißprägefolie gemäß DIN 74069:2022-10, Punkt 6.9 und Anhang A (HP). 

☐ Weiterhin beantragen wir bei Bestehen der Prüfung die Weiterleitung des Prüfberichtes an DIN CERTCO.

Ort, Datum Firmenstempel, rechtsverbindliche Unterschrift 
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